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ben, Oel und solchen auf Pâte tendre
Der Augsburger Stecher Joh. Gràdmann hat um 1775

Blumehkupfer verlegt, die die Zürcher Blumenmaler benutzt haben

müssen. Nun finden sich aber die gleichen oder ähnlich komponierte

Blumenbouquets auch in Meissen, aber bereits schon um 175o.
Welche Künstler hat Gradmann nachgestochen Die einzigen uns

bekannten Gradmann Stiche sind veröffentlicht in Libonis
"L'Ornement d'après les maîtres"» Die Berliner Ornamentstichsammlung,

die grösste der Welt, kennt keine Arbeiten Gradmanns.
Wo lassen sich solche nachweisen Ausser in "Les maîtres
ornemanistes" die einige Cahiers nennen, sind Gradmanns Serien bis
heute unbekannt. Für die Zürcher Blumen aber sichere Malvorlagen.

Vili. NAECHSTE VERANSTALTUNG DER
FREUNDE DER SCHWEIZER KERAMIK

1. Der Besuch der Porzellanfabrik in Langenthai, der auf den

Monat Juni festgesetzt war, musste wegen baulichen Verande»

rungen in der Fabrik verschoben werden. Er findet definitiv
statt am _B&i^ 15 mJJxT kn die Mitglieder ergehen Spezialein
ladungen.

2» Herbstversammlung anlässlich der Schweizerischen Kunstaus¬

stellung in Genf am

IX. PERSONALNACHRICHTEN

Unser Mitglied, Frau H.Haury-Matthys, hielt im

Lyceumclub St. Gallen einen Vortrag über Zürcher Porzellan mit
Lichtbildern, der grossen Anklang fand.

Herr Dr. Hindermann weilt zur Zeit in Paris und wird
uns bei nächster Gelegenheit über Museums- und keramische Fragen

in der französischen Metropole referieren.
Herr W.L. Buchecker in Luzern hat in Zürich ein neues

Geschäft gegründet, dessen Einrichtung in der NZZ ausserordentlich

lobend erwähnt wurde.
Juni 1946s -.-«„---
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